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Berl in, vom 21 . October. 
Bey dem Hackelchen Grenadier-Batail¬ 

lon ist der Fähnrich Herr von Wolff, Stut-
terheimschen Regiments, zum Secondelieu-
tenant; und 

Bey dem Stutterhelmschen Regiment der 
gefreyte Corpora! Herr von Podewlls, zum 
Fähnrich avanciret. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schah die 27oste Ziehung der Königl. Preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinischen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: ?« 76. 32. ?; . zo. wodurch 
eine große Anzahl der ansehnlichst«« Gewinn-
sie, aller Art gewonnen worden ist. Die 
2/iste Ziehung dieser Lotterie ist auf den 
loten November anberaumet worden. 

Paris, vom 4. October. 
Aus Cadix hat man hier einen Brief 

empfangen, welcher meldet,daß dleBesatzung 
zu Gibraltar am loten Sept. ihre Artillerie 
auf die Spanier habe spielen lassen, die aber 
so gut verwahrt stehen sollen, daß ihnen nur 
) Mann getödtet und 8 bis 9 verwundet 
worden. Die Belagerer sind indessen keine 
Antwort schuldig geblieben. Sie sollen ein 
so lebhaftes jund wohl bedientes Feuer ge¬ 
macht haben, daß dadurch den Eng län¬ 
dern an 40 Mann getödtet und 147 ver¬ 
wundet worden. Die Wahrheit dieser Aus¬ 
sage beruhet aber auf einen Hannoverischen 
Ueberläufer, der zugleich gemeldet hat, daß 
die Belagerten in wenig Tagen eine beträcht¬ 
liche Zufuhr von Lebensmitteln aus Portus 



gall erwarteten, worauf sogleich alle Ansial¬ 
len vorgekehrt worden, diesen Transport 
aufzufangen. 

Da gegenwärtig hier schon eine empfind¬ 
liche Kälte ist, so hat man über ZOooo Brust¬ 
tücher zum Gebrauch der Infanterie, die 
auf den Engelland gegen über gelegenen 
Küsten steht, fortgeschickt. 

Madrit, vom 18. Sept. 
Auch hier spricht man ietzo davon, baß 

unser Hof beschlossen habe, den Engellän-
dern Florida wegzunehmen; daß aber zu 
dieser Unternehmung die 4 von unserer Ca-
d!xer Flotte unter Don Ulloa detaschlrten 
Eckiffe bestimmt wären, ist darum nicht 
wahrscheinlich, weil sie keine Truppen haben, 
und dieselben erst zu Havana oder Vera-
Crux einnehmen müßten. Glaublicher ist 
es, daß man bereits von den letztern Orten 
Schiffe und Truppen abgeschickt hat. 

Amsterdam, vom 9. October. 
Briefe von London melden, daß der Rit¬ 

ter George Bridge Rcdney, Admiral von 
der Weisen Flagge, zum Befehlshaber der 
BlMischen Flotte in Westindien ernennet 
Worden sey, und wegen dieser Ernennung 
dem Könige bereits am isten dieses die Hand 
geküsstt habe. 

Wien, vom 20. October. 
Gestern Mittags wurden m allen Kirch¬ 

thürmen in und vor der Stadt die Glocken 
gelantet, und Abends in der K. K. großen 
Kammerkapelle die Vigilien für die Seelen¬ 
ruhe S r Römisch-Katserl. zu Hispanien, 
Hungas« und Böheim lc.Königl.M^jestat. 
Karl den Sechsten hochstieligen Angeden 
kens gehalten. 

Man weis sich nicht zu erinnern, jemal 
ein Beyspiel gesehen zu haben, daß, wenn 
eine Commißion auf unserer Seite an der 
türkischen Gränze gehalten wurde, die Tür¬ 
ken dabey erschienen wären, ungeachtet die 
Sache gewisse, mit den Unterthanen des 
Großderfn zu vergleichende Punkte betrof¬ 
fen hatte: denn sie gaben beständig vor, daß 
ihr Koran nicht erlaubte, ein Gericht über 

Muselmänner auf der Christen Grunde, 
und Boden zu halten. Allein iht haben ihre 
Gesetzversiändlgen, einem Berichte aus Pe-
terwardein vom 4. October zufolge, auch 
dieses zugegebett,indem vor kurzem zuRascha, 
einer verfallenen Festung an dem Ufer des 
Saustromes, in d^m Bezirke des Peterwar¬ 
deinerregiments gelegen, unte? dem Vorsitze 
des Herrn von Dizent, Oberstwachtmeisters 
von besagtem Regiments und des türtischen 
Statthalters von Bosnien, Osmann Beg, 
eine Commißion abgehalten wurde, um die 
Schulden der K.K. und dann der jenseitigen 
Unterthanen, wie auch verschiedene andere 
Gegenstande, zu berichtigen. Bey dieser 
Gelegenheit führte Osman Beg von seinem 
Gefolge einen Türken auf, von dem er sagte, 
daß sem Kaiser denselbrn, wegen seines be¬ 
sondern Wohlv?rhaltens im letztern Kriege 
wider die Russen, qeadelt hätte. Allein 
ihre Nobilttirung besteht bloß in dem, daß 
der Großherr einen solchen Mann mit einem 
Dorfe oder wohl gar mit emem ganzen 
Distrikte beschenkt wovon er die Einkünfte 
zieht, die aber nach seinem Tode dem Kai¬ 
ser wieder anheim fallen m M n . 

kivot'tto, vom6.Oc'obsc. 
Einmahonestsche Hnroeuternafkirzlich 

eine Katalonisch». Pmke an, die ron Genua 
kam, und nach Spanien mit -00 Sanken 
Bohnen, und einer beträchtlichen Summe 
baaren Geldes segeln N' l l e ; er machte sos 
gleich Jagd darauf, ul.d erobc.le dieselbe 
ohne viele Mühe, daher er dann elmge 
Manll von setlier Besahung darauf letzte 
und die Beute hl her san ^ mit Briefen 
an die Hcrren Carle, u^d Hudson, englins 
dtsche N <lotlantrn welche die eroberte ka? 
duni v^rauflti werden. 

Die toskattlsche H^lblaleere aus dem 
Amte von Pr. coferrajs !<i von ilner Kreu^s 
farth nach Hanse qc^mmen und erwm cet 
nun die ferneren Lai.deeherrlichen Befeyle4 

Neapel, vom 28. Sept. 
Am Sonntage bey dem schönsten und 

heitersten Wetter, und bey einem ungemei-



nen Zulaufe des Volkes wurde endlich das 
doppelte Pfr öeremien gehalten so schon 
vor el tger Zett halte vor sich gehen sollen. 
Abends brannte man ein prachtlqeS Feues-
tveik ab, welche, wcgen d m Wicderscheme 
aus der See, »nd êelea oab<n angebracht 
tenWasserst zckeit eine^dr- ntz ndstenSchau' 
spiele vorstellte; den Schluß des ganzen 
Festes machte nn he. i lichcr Ball bey Hofe, 
wozu n.dst den gen̂ ?» lichen Hofdamen, 
noch 60 andere aub der Stadt eingeladen 
waren. 

Rom, vom 2. October. 
Aus dem papstl. Haven Civita"echia ist 

die unle'igeNeuigkeit hier eingegangen, daß 
Mittwochs den 29 vorigen HerbstmoratS, 
frühe, bey einem gegen lz Uhr entstande¬ 
nen stal fen Donnerwetter, elu Blitzstrad! in 
da^ Pulvermagazin der dasigel<F<ilungeln^ 
geschlagen, uno dey 200^0 Pfur!d Pulver 
entzündet habe, welch/ mit aussei stcr Ge¬ 
walt, und Erschütterung de: ganzen Stadt, 
in die Luft aufspraageu, und folgende trau¬ 
rige Wilkungen hinterlassen haben. Der 
Pallast des Kastellans nebst mehrern benach¬ 
barten Hausern wurden in dem Gemäuer 
erstaunlich beschädiat, welches auch dem 
öffentlichen Seadthause, und mehrern Ge¬ 
bäuden in der Stadt selbst widerfuhr, ja 
man sagt sogar, es waren zwey auf der 
Seile der Festung vor Anker gelegene Schiffe 
burcd diestn Unfall zu Grunde gegangen, 
alle Fenster der Stadt wurden Zertrümmert, 
und von verunglückten Personen, weis man 
bis nunzu 5 Todte, und Zbisyverwulidet, 
worunter ein hoch schwangeres Weib sich 
befindet, die noch lebend aus dem Schutte 
der eingestürzten Mauren hervorgezogen 
worden ist. Der fernere Schade wird sich 
erst mit der Zeit naher aufklaren lassen. 

Se päpstl. Helligkeit verfügten ftcv Mitt¬ 
wochs frühe zu Fuß aus dem Qui"lnalpal-
laste nack der Baarfüsser-Tr'nttariertirche 
bey S t Carlino und verrtcbnlen allda bey 
dem Altsre des neuen Heiligen dieses Or¬ 

dens, Michael be Santis, bas helllge Meß¬ 
opfer ohne Gepränge. Uebrigens ist hier 
die fernere unangenehme Nach'lcht aus den 
Badern von SanCasttano imTostanischel! 
eingegangen, daß der Comestabile Colonna 
allda das Zeitliche gesegnet habe. 

Lissabon, vom 15. Sept. 
Dem Himmel sey Dank, für heuer scheint 

es zwisać, den fü, chterlichen «panisch - frans 
zösischen, und englandiscben Flotten zu kei¬ 
ner Hauptschlacht mehr zu kommen, es ist 
daher vtel Mensckenblut erspart worden, 
welches gewiß für jeden Thei! der kriegen¬ 
den Nationen von wesentlichem Nutzen seyn 
muß. 

Durch einen aus Bombay hier eingetrof¬ 
fenen Brief, welcher den 16. März gefers 
tiqt worden, vernehmen wir, daß die Englans 
der von den Maratten zu Poonah sehr zu 
Schaden gekommen sind, und diese den Ras 
gaboy zu ihren Nabob erklärt haben sollen. 

Wi^ kaben sichere Nachricht, daß, unge-
achtet Gibraltar von allen Seiten scharf eins 
geschlossen ist, aus der Barbarey dennoch 
immer frische Lebensmittel hinein gebracht 
werden; übrigens weis man nicht gewiß, 
ob Don Ludwig von Cordova nach seiner 
Absonderung von der französischen Flotte, 
zur Verstärkung des Dsn Barcelo nach Gis 
braltar, oder nach irgend einem spanischen 
Haoen gesegelt sey, denn aus den Kabinett 
ten der respektive« Höfe will nichts verlaut¬ 
baren, und die Nachrichten aus der See 
sind die allerunrichtigsten. 

Petersburg, vom 24. Sept. 
Am 15 dieses ist allhier die verwittwele 

Frau Capitalnln von der Artillerie Annck 
Maria von Sittmann, gebohrne Gräfi» 
Posse in einem Alter von 104 Jahren 11 
Monathen und z Tagen verstorben. Aus 
Irkuzk hat man, daß am 2 i . I u n i i daselbst 
ein ziemlich heftiges Erdbeben gewesen sey, 
welches an z Secunden gedauert, aber Gott-
lob, keinen Schaden verursacht hat. 

A — Xl — i —> {. U 



I n der prlvlleglrten Schlesischen Zeilungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Kom< 
Buchhandlung, ist zu haben: 

EuropäischeRegenten-TafelaufdasIahr 178c). Fol. 2 sgr. 
Neue Misccllanien, historischen, politischen, moralischen auch sonst verschiedenen Inhalts, 

7tesStück, 8. LelPj.779 8sgr. 
Der Kinderfrennd, eine Wochenschrift, i5ter Theil, 8- Leipz. 779 15 sgr. 
Gedichte der Brüder Christian und Friedertch Leopold Grafen zu Stolberg, mit Kupfern, 8. 

kelpz. 779 i Rtdl. losqr. 
Charte von denen Bewegungen und Position der vereinigten König!. Französischen und 

Ksnigl. Spanischen, wie auch Königl.Großbrlttannischen Flotten, nebst dazu gehörigen 
kisie, 10 sgr. 

Vademecum für den Kriegs'und Staatsmann, 8, London, 779 izsgr. 
Die Thaten des Pabstcs Clemens des X l V.Ganganelli, 8. Cölln, 2Ggr, 
Die wahre Schönheit der Religion in ihrer äußerlichen V^rfaßung^ oder El klarung dervor-

nchmsten Ceremonien der H. katholischen Kit cke, 8. Mainh, 77?. 2z sgr, 
im 

Neißer Creiße belegene von Obergische ri^i.ccmimzsz.Guth Kaickau, dessen bisherige Pacht 
ln 500 Rthl. bestanden hat, und mit den 1 ^ten Marti i 178O. zu Ende gchel, aufanderweitige 
b Jahre verpachtet werden soll, und hierzu Z Termine, aufdcn i4Octob. den 4 Nov. und den 
25 Novemb. c. 2. anberaumet werden; So werden alle Wtrthschaftsversta:zdtge und Cau-
tlonsfähige Pachtlustige biedurch eingeladen, sich in gedachten Terminen Morgens um y Uhr 
aufderKönigl.u<Cammer einzufinden, ihr Gebotzuthun und zu gewärtigen, daßdasGuth 
den Meistbielhenden mit Vorbehalt höherer ̂ pprob^ion zugeschlagen werden soll. Sigtt. 
Dreslaudcn2i Sept. 1779. 

(1^.8.) König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 
Dem PubUko wird bekannt gemacht, daß zu der den 8 Nov. a. c. aufallyteftgcm Königk 

Oberamte anstehenden Auktion dasged.uckteVerzeichniß inderOberamts^Canzleygeheftel 
vor4d'. und ohn.geheftet gratis zu haben. «_««««^««««_^ 

DemPudllto wtrd htermtt bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hlcfigen Königs 
Oberamlshaustszu Breelax den 8 Novemb. 2. c. und in den nachstfo!qenden Tagen allerley 
Mobilten und Effekten, bcftchend in Iouwelen undKlelnodieu Uh-en, Tabatiercn, Gold- und 
Silbergeschirr, Porcellam, Fayence, Glaswerf, SpteZcln Kupfer, MctaU, Mcßlng, Zinn, 
Blech, Elsen, Meubles und Hausgerathe, Tisch-Leinen WoUen^eug, Betten, Kleldungs-
stücken. Putzsachen, wie auch Gemählden, kinem Flüqel, Blldel n Büchern und Landcharten, 
öffentlich ausgcbothen und den Me^stbielhe^den kaufiich überlassen werden sollen. Es haben 
demnach alle und jede, welche^on obverzeichneten Sachen etwas zu erflehen und käuflich an 
sich zu bringen Lusi und Belieben tragen, an dem vol bemeldeten Tage in dem Königl. Ober-
amtshause allhie^ fich einzufinden, ihr Gebot <u chun, und alsdenn zu gewärtigen, daß dicse 
Effekten dem Melstbiechenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen wer-
»en. Gegeben Breslau den 27 '?ept. 1779. 

König!. P: euß. Bresl. Oberaml^reqierung. 
Von Seilen der Königlichen Oberamtsregierung aUyler werden alle und jede, welche 

an das vorgefundene von dem ehemaligen Stadt- Oirectore und Feuerburgermeisier zu Schö-
nau und nachherigen Hauptmann bey dem dermalen reducirten v. SchlichtingschenFreys 
Corps Johann Christian Waldemann hinterlassene Vermögen ex ^ o c u l ^ « «eke elnige 



rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, so wieder Ykmeltt-Schulbnerle. WalbemstM 
selbst vom 6 Oct. c. a. an, binnen 12 Wochen, und zwar aäi'ermjnnm pei-emeorium den 2yten 
December dleses Iahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsfielle, und zwctr 
die ^rcciitores 2<i Iiczui6anclum et juKiiicanlium plHtensH, der ^ricjariuH Waldemann selbst 
aber zu Wahrnehmung seiner etwanigen Gerechtsame conrra^recUwrez, subz^naprNcluK 
et perperm silenru hlerourch coitvociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 2O Sept. 
1779. Köntgl. Preuß. Bresl. Oberamlsregierung. 

Von Seiten der bleuen Konigl. Oberamtsregierung wird hiermit allen und jeden, 
welche an des ehemaligen Stadt, Directcris und Feuerburgermeister und nachherigenHaupt-
manns bey dem v.Schllchtingschen Frey Corps Johann Christian Wal<^ann Vermögen 
und Habseligkeiten, es sey Geld oder Geldes werth, und unter was für einem Tttel es sey, als 
Pfand, Depositum, Schuld, u s.f< etwas an und hinter sich haben, hiemit aufgegeben, alles 
dieses vom 6tenOct. c.g. an, binnen 4 Wochen, bey gedachter Köntgl.Oberamtsreglerung 
anzuzeigen inzwischen aber solches bey eigner Vertretung und überdies noch zu gewärtigen 
habende Strafe, weder an den gedachten tc.Waldemann, noch sonst )emanden zu^xtr2ciiren 
oder verabfolgen zu laßen, und sodann das weitere zu gewärtigen. Breslau den 20 Sept> 
1779. König!. Preuß. Bresl. Oberamt^regterung. ^ 

"Nachdem â l lnlianuam des Krieges- und Forstraehs Otlo Sigismund Rudolph 
von Köckritz zu Breslau das von ihm lud K2K2 erstandene Guth Klein Syrchen im Breslaui-
schen Creiße mit den darauf für den Johann Ignatz Freyherr« Melcher von Frl5db«rg mit 
250 Rthl. für den ehmaligen Oberamts-Advocaten Christian Pfeiffer mit 800 Rthl. und für 
den ehmaligen Wohlauischen Regierungsraeh Franz von Kleinburg mit Zoo Rthl. annoch 
intabulirt stehenden Capitalien, Gerichtlich aufgeboten, und zu dem E^de von derK^nigl. 
Oberamtsregicrung hiestlbst per pudlica ploclüm^a alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, peremwrie ckirer und befehliget worden, in einer Zeit von 
12 Wochen solche 2<ä ̂ Ha anzuzeigen, und in dem lczeern "lei-mino den 7 Januar des mit Gott 
zu erwartenden künftigen i78osten Jahres aufdem Obcrantte hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commlßion Persönlich, oder durch hiezugehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags umz Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 pi-omcollmn anzu¬ 
melden, deren ̂ uttiLcation durch UliZMkl-InNl-umemH oder euf andere rechtsgültige Weise 
beizubringen ; und zwar unter Androhung der pr^clulion. Auferlegung eines ewigen Still¬ 
schweigens, und von Altltswegen zu verfügende Löschung der oberwahntem auf besagtem 
Gathe annoch intabulirt stehenden Capitalien in den Grundbüchern: als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekanntgemacht. Breslau den 17 Sept. 
,779. König!. Preuß. Bresl. Oberamtsreglernng. 

Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung 26 
verwitt. Gräfin v. Schlegenberg geb. Gräfin v.Fernemont, ihr neuerlich erkauftes in der 
Grafschaft Glatz lumne Guth Rel,gersd "f, Gerichtlich aufgeboten worden: Als werden 
alle diejenigen, so daranein Recht und Anspruch;« haben vermeynen, peremtos«, unter An¬ 
drohung der pröeclulion und Auferlegung e nes ewigettStiNschweigens, ckirer und befehli¬ 
get, in dem lezten Termin? den 26 Novemb. 2. c. aufdem Oberamte hteselbst vor einer zu dem 
Ende niebergestjten Commißion perstnlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags u m ; Uhr zu erscheine.?, und ihre vermeintliche Rechte lmd Anspräche »ä klotocol« 
Wm gehörig anzumelden und zu justiöcil«». Breslau dm l 8 Aug, 1779. 

König!. Prsuß. Bresl. Oberamtsregkrung. 



Vor ble Könlgl. Oberschles. Oberamtsreglerung werden »ä inlkntiam desGrafMl-
chcel v Zlerotinschen Universal C d̂eo ^yanl.CarlGlasv. Praschma, ausser denen im Te¬ 
stamente des vesunili bestimm en Uzld vo« dcm Erben völlig agnolcirren Î eZ r̂Hsiiz allc dieje¬ 
nigen so an ̂ le Verlasscnschaft des verstorbenen Michael Grafv Zierotin und dazugehörige 
lln Orpelnschen Ereiße btlegene Herrschaften Falckenberg und Tyllowitz exyuocunyu«?.apire 
einige Ansprüche zu haben vermeynen, besonders aber die unbekannte El den des sub No. i . 
des Hyp^thequen^chelnes auf der Herrschaft Falckrnberg mit 188 c> Rchl. an I2cn8 i^upri». 
Ubu5 ex paitiz llot2lll)U8 <ie22Dcc. 1712. UNlerm i ^Mal t . 17 l<). inrHliullrten Graf Franz 
kudewtgGrasv. Zlerotinm dsener Ehegattin Ludovlca geb. Gräfin v.Zierotin 26 Iiql2i6Hn-
<iulner justilic2n6um pl'tl.elNu binnen 12 Wochen, und zwar aä "lerminum ^eremtorium den 
i2Norcmb. 1779. edi^iner unter der Warnung vorgeladen, daß mit Befriedigung derer 
bereits beka<l0ten und sich meldenden dermalen noch lmbetal,dten Gläubiger, in sofern die 
Erbschafts'Massa zureicht, naä) Ordnung der rechtstraftiqen?ri0litHtH-8e:neu^verfahren, 
in Ansedung derer mehr privilegirten,starkern und bessern Anspräche der ausbleibendenGlau-
blge« aber so wenig der Erbe, der de Zahlung leistet, als der Gläubiger der sie empfangt, eini¬ 
ger liezresz und Vlnäic^ionz-Klage ausgesetzt seyn solle. Brieg den 16 Juli i 1779. 

Köniql. Preup. Obersckles. Oberamtsregierung 

Vor der Oberschlesischea Oderamtsregierung allhier wird der ehemalige Reftrendarius 
bey der Groß Glogauschen und Marienwerderschen Kriegs-und Domalnen-Cammer, 
Traugolt Baron von Trach peremwrie aufden 14 Jan. 2. s. vorgeladen, um aufdie von dem 
Auditeur des von Kellerschen Füsilier>3iegiments, Surland wieder ihn angestellte Schuld 
und resp. Arrestklage sich etnzulaßen, die dießfällige Insirumenta zu recoßnulcilen mit dem 
Kläqer und resp. N^ restleger über sein Ansinnen zu vel fahren, und sodann nach Befinden das 
richterliche E kenntniß, bey seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß dte Schuld-F rde-
ru?gen in(5()nrum2el2m pra reco^niciz, der auf die, aus der Baron von Tl'achis^en Erb¬ 
schaft!. Commun-IVlalse. demselben zukommende Kara gelegte Arrest nach Höhe zZo Rtblr. 
für justiticirt, und medrgebacheer Klager und Arrestleger für befuat ju achten, daraus seine 
Vefriedigung in Ansehung bey der likeilirren (^picul^rion cum usuriz er expenll?zu suchen« 
3^rieg, den^lz Sept. 1779, Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

Die ^resl. Stadtgerichte laden htermtt alle und jede, welche an das von dem ällhier 
ab mreKatv verstorbenen Pürgerl.Weinhandler Christian Ludwig Paulowsky nachgelassenes 
Vermögen ex^uocunczuejurizcapire Ansprüche zu haben vermeynen, aufden 26 November 
c.-z. Nachmittags um z Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle ihre Forderungen lud poena prse-
cluü et^er^el ul lllenrij zu liquiäircn und zu juttißciren. Breslau den I Aug. '77Y. 

Von den Bresl Stadtgerichten w^h hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß der 
bey den kiesigen tolertrren Juden Samuel und David Gebrüdern Wolff, OberschleNel, in 
Dieniten stehende Pferdeknecht Ioh . George Herbrtg, welcher übe^ 50 Iakr alt. von hagern, 
braunen, schwarzbärtigen Gesichte und schwarzen Haaren, einen dreyfach geflochtenen Haar-
zopf, und dreyfach aufgestutzten Huth tragend, auch dunkelblau mchnen Rock und dergleichen 
samlsol, schwa^ lederne Holen, welsse Strümpfe und Stiefeln anhabend, nachdem er aufder 
Rene von Neisse nach Breslau einen Bauer bo^hafterweise überfahren, und solchergestalt 
um« Leben gebracht, sich unsichtbar gemacht habe. Es werden daher alle und ^ de Gerichts-
Ob lqketten und sonst jedermann nach Standesgebühr g îewe:?d ersuchet, obbeschr'ebene» 
Herbrig falls derselbe sick irgendwo betrettn lasse" sollte, softrl zu g^sana'ichen Haft .̂̂  b^in-
<l«, und gegen gewohnliche lie verüäe, und Erstattung der Kosten unter sicherer BeglettunA 



snhero transportlren, und an Eingangs gedachte Gerichte abliefern zu lassen. Breslau de» 
7 August 1779. ^ _ ^ ^ 

Vor das Dohm Capieular-Vogteyamt aUhier werden sowohl (^e^kor«. als die ab¬ 
wesenden Verwandten/ oder deren Leibeserften des2b mtettaro verstorbenen Johann Iältsch, 
ehemaligen Besitzers von K'ein-Peiskerau, Namentlich Antonia Iältschin, Johann u.Ignay 
Andrej Eleonora verwit« Folteckin geb.Andresin, und der CpIesult Ignatz Bartsch, auf 
den2i Sept. den l9Oct. peremtolie aber aufden i6Novemb. 1779. Früh um lo Uhr ^ re-
äitore« aä ii^mclanäum et jnliiscanclum prsetenla, l i ^ l eä« absent« aber zu l^eßirimirung 
ihrer Person und Uebernehmung der Erbschaft lub pcrnz plircluli er perpewi lilenrii, und mit 
ber Warnigung, daß zugleich die Aussenbleibenden Verwandten pro mortujz äeclarirer, und 
ihr Erb^Anthell denen anwesenden Miterben absque (ćmione verabfolget werden soll, citiree 
und vorgeladen. Breslau den 9 Aug. 1779. 

Bey dem Fürsi-Bischöft. Hoferlchter-Amte hleselbsi, werden den 8 Nov. 2.e. einige 
Ollberstücke,als: 1 Plattmenage, 6 Stück Löffel nebst Vorlege-Lcffel, 6 andere dergleichen, 
l Gestecke Meßer, 2 kleine Handleuchter, 1 Rauchtabacksdose, 1 Becher, 1 Dümmlichen, 
i Theekannchen, 1 Durchschlage!, i Garnitour Steinschnallen, 1 Zuckerdose, und 2 Salz-
saßel, verauctioniret werden. Liebhaber können sich in obbemeldten Tage Früh um y Uhr in 
der Fürstbischöfi. Amts-Canzley hier aufm Dohm einfinden, und die Häjuckcauon der erstan¬ 
denen Sachen gegen baare Bezahlung in itzigen schweren Courant gewärtigen. Dohm BreS/ 
zau den i4Oct. 1779. 

Das Gräflich von Sandreczkische Iuffitzamt der Herrschaft Manße macht hiedurch be¬ 
kannt, daß da in dem zum Verkauf des belegenen lüriäe 
Bauerguths der Maria verw. ?^endin, von einer Hube, so auf z8o Thl.Schl. 8sgr. 5 d^ 
taxirr, angestandenen ̂ ermino liciratiomz sich kein Kaufer gefunden, nachher aber bloßeln 
Gebot von 15O Tt)l. Echl. geschehen, novuli 1>rminu5 'ickIrioni^ aufden 1 Nov. c. Früh um 
y Uhr angesät worden, und ladet Kauflustige in hicsig? Canzley aä lictirunäum ein. Gegeben 
Schloß Mantze, den l l Oct. 1779. _̂_ . ,. 

Waidenburg, den 4Oct. 1779. Magistracus machet dem Publiko bekannt, daß aus 
ben i Novemb.c.2. und folgende Tage Vormittags um 9. und Naa mittags um 2 Uhr, ver¬ 
schiedene Effekten, als embliUaNlNesSttrn^Rlllg, etwa^ Sllberwert, Porcellain, Malins-
kleider, Wasche, und einige Bücher, wie auch em halb gedeckter Wagen, Pftt degeschirr und 
Ackerzeug, publik auition^Ie^ dem Mkistbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft «er-
den sollen. ^ ^——^«^««««^«»»^«^^^^^ . 

Demnach von dem Podgurski, verschiedene Hu¬ 
saren und Landesklnder, besonders im leztern Kriege desertire.'und ihre Escadrons verlassen 
haben; als werden selbiae hiermit off ntlich cmi-ec und vm geladen, daß sie sich a Dato inner¬ 
halb 6 Wochen, in denen da,u angesetzten 3 Terminen, als den 11 Ott. 25 Oct. und pere^none 
den6Novemb. c<a. bey dem Regiment wieder einfinden, u^d von ihrer Desertion Red und 
Antwort geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen habe»; oaß durch ein liereidetes Kriegsge^ 
richt dahin erkannt wc: den wird daß nicht allein ihr Vermögen znm Besten der Invaliden-
Casse conll^il^r, sondern auch ihre Nahmen an den Galgen geschlagen werden sollen. Ge¬ 
geben Wartenberg den 28 Scpt. ,779. 

König!. P.vuß. v. PodgursklscheHusarenRgiments Gerichte. 
v.Lojewski, Major und Commandeur. 



Einem hochgeehrten Publlco wirb hiemlt ergebenst avereiret, das lönftigen Gonnlag 
H« den ? i Oct. das gewöhnliche Wmter-Concert auf dem WeißiftbrnCcffeehavse in sieben 
Curfnrsten seinen Anfang nehmen wird, wobey zum Entre eine mit Paucken und Tccmpettn 
besetzte Sinfonie, ein neues Flügel-Concertdes Virtuosen, femer eine ganz neue darzu ver̂  
ftrtigte große Cantate, betittelt: dasKind, derIüngling, derMann, u^dderGreiß, auf 
gcführet werden soll: Zdie Poesie ist von einem großen Dichter, und in Music gesetzt von Herrn 
Sander. Gedruckte Texte werden ausgetheilet werden. Man wird sich Mähe geben, be¬ 
sonders da der Componlst vielen Fleiß angewandt, den Wchrt dieser Conwosition nicht zu »er. 
dunkeln. Der Beschluß ist eine sollene Cassation. Der Anfanq i^ all? Sonntage um 6 Uhr. 

Der Frieseur Heitmüller macht hierdurch einem hochgeehrten Publlfum,m^ besondere 
aber seinen sämtlichen Kunden ergebenst bekannt, daß er sein Quartier verändert, und nun 
mehro auf der Kupfersch'!,iedeMse in seinem Hause der Berqklioppe aenannt loqtre. 

" E s wird ein Bedienter, wie auch eln Jäger, welche beyde katl ollsch, unverheyrachet 
und mit guten Zeugnißen versehen seyn müssen, aufkünftige Weynachten in Dienste verlangt 
und haben sich dlessrhalb lnderZeitungsexpedltlon zu melden. Breslau den 25 Oct. 1779. 

Es ist welches etliche schwarze Flecke hat, hinten etwas 
beschoren, die Ohren erwas herabhänget, und eine Hündin ist, verlohren gegangen; wer sol¬ 
ches aufgefangen und bey sich behalten, wird recht schr ersucht, solches gegen einen guten Re-
compen^m Malscha3scken Hause^aufder Altbüßergaße eine Stiege hock abzugeben. 

Oppeln, den 21 Ocr. 1779. ^ ä ilistanriam k'isci Keßii sind dle Anno 1774. ohne Er¬ 
laubniß außer Landes gegangenen Geschwister Caroline und Iosepha Lieborin eäiÄalites ci-
tirer, in'lel'mi»c)per6mr0ri0den28Decemb.2.c. sich hler persönlich zu gefiellen, von ihrem 
Austreten Red und Antwort zugeben, unter der Verwarnigung, daß außenbleibenden Falls 
ihr sämtlich Vermögen werde c^äscirt, 

Votn^öni^lÄcciseAmt zu Grottgau werden die sich auf flüchtigen Fuß begebenen 
^ccise-<I!l)mr2vememen, welchen der hiesige Creiß^kanddragoner Groß und der Creiß Platte 
teur Winckler ohnweit hiesiger Stadt Grottgau in den sogenannten Alt Grottgauer Birken 
70 Pfund unversteuerten Coffee abgenommen, hlermit aäcitirer und vorgeladen, daß selbige 
sich in A'it von 6 Wochen beym hiesigen Köniql.^ccile-Amte llttiren. über diese Defrau^rion 
Red und Antwort geben, im Ausbleiblmgsfall aber zu gewartigen, daß der ihnen abgenom^ 
mene Coffee an den Meistbiethenden verkauft, und das daraus gelösete Geld 26^u2N2!''2 ver. 
rechnet werden wird. Grottgau, den 2 ; Oct. 1779. ^ ^ 

ckil-er hiermit öffentlich 2 unbekannte Juden, 
welche an dem Dorfe Kuppttz mit Cram-und Schnittwaare Hausiren gegangen, solche aber 
vom hiesigen Conlrolleur Bauridell und dem Commis Tisse atlraplret, wel^e die Cramwaare 
im Gliche gelaßen und entsprungen, werden also vorgeladen beym Kölngl.^ccisc-Amte in 
Zelt von 6 Wochen zu erscheinen, imAuöbleibungsfall dle Craamwaareplus 0!?erenäiver^ 
tauft, und das gelöstte Geld 26 pwnIil2 verrechnet werden soll^^Grottgau^d. 2^Oct. 177Y. 

Das Baron von Grünfeldsche GVri^, tsalnr zu Thamm Hiscralle, welche dle Slegmund 
Schultzische auf?74 Rthl. lO sgr. gerichtlich gewürdigte Elb-Schöizerey zu Klemnitz zu tau> 
sen Lust haben peremrosie auf den 28 Januar 178^; zugleich aber auf eben diesen Termin 
dessen Oeäit0re3 26 Ilyui(j2n6um er juKi8c2N(lum prsconla sub sucn» r̂̂ ecluN er pelperui 
illendll. Glogauden l6Oct. 1779' 

Nachtrag 



Nachtrag »ö No. 127. Mittwochs den 27 Oktober. 1779. 
Nachricht. Da fast alle gute Vücher seit einiger Zeit das Schicksal haben, nachges 

druckt zu werden, so ist es kein Wunder, daß die bekannle"Wochenschrift: Der G r e i s , die 
den würdigen Herrn Pastor Patzte in Magdeburg zunl Verfasser hat, auch damit bedrohet 
worden ist Ohne hierüber wettläl:f:iq zu werden wissen die rechtmäßigen Verleger dieser 
Unbtlligteit nicht beßer als durch außc st wokifcilcnPreiß entgegen zu arbeiten, und bieten 
dahero dieses fur Eltern «md Kinder nüzliche Handbuch, alle 16 Theile complett, dem Publlks 
um Einen Dukaten an, woftr solches allhier in der Wilhelm Oottlteb Kölnischen Buchhand¬ 
lung bis zu Ende d e s M o r a t M a ^ f ^ haben ist. 

Bey der den 20 Ott. 1779.! l Bcriin geschehe ?cn27Osten Ziehung der König! Zahlen^ 
Lotterie sind die Nummer.; 3.76.32.3^; 30. oder nach ihrer tiatürlichen Folge: 3.30.32« 
33.76. aus dem Glücksrad gezogen, unddarauf hiesiger. Orts nachstehende Gewlnnste ge¬ 
fallen: Al6ben mlr^m Haupt>Lotterie Comptoir7Amben a 282Rtl. i2Gr . 4^Rt. 12 R. 
12 G. 11R.6G. bey Hrn. CDLucas l T e r n e a ^ R 18 G. 4Ambena45R. 11R0 
6Gr. beyH.Machals Erben iTerne a 254D . 14G. 8 Amben a i l R t . 6 G . beyH. 
VräcknerssekWil. r3ernea i3oR. 6Ambena 12N.12G. 11R.6G. beyH.Eberwei» 
1 Terne a i27Rt! .7G. 6Ambol! a i2Rt . 12G. n R t . 6 G . bey H.Wentzel i l Amben 
a 12 R 12 G. 11N. 6 G. bey H. Broseman s skl Wit. 8 Amben a 22 R. 12 G. l 1R- 6 G. 
bey H.LinckeZ Amben a l i R . 6 G . beyH Fleischer 7 Amben a 22 R. i s G . 15R. n R . 
6G. bey H.Weiß 5 Amben a 11N. 6 G. bkl)H<Holß4Ambena33R 18G.12R.12G. 
i l R t 6 G. beyH.Vampert^Amben a22Rt. 12G. 11R.6G. bey Hrn. B. G. Lucas 
4 Amben a i2Rt . 12V. n Rt .6G. bey H.Mü^cr3 Amben a 16R. 6G. 12R. 12G. 
11R 6G. beyH.Wed!ich2Ambenal2R. l 2 G . l i R .6G. beyH.Hebenstreit2Am-
den a i 2 R . I 2G . beyH. Hen'schel 2 Amben a n R . 6 G . bey H.C.B. Keller 2 Ambe« 
a 11 N. 6 G. bey ^). WiUert 1 Ambe a 11R. 6 G. bey H. Schneider 3 Amben a 12 R. 
12 G. 11R. 6 G. Unter denen Extracten sind die Ansehnlichsten bey die Hrn. Gampert, 
Korn, Wentzel, Wedlich, Müller, Brückners Wtb., Wlllert, Eberwein, Weidner, a6oR. 
55 R. 30 R. 2O R. 15 R. und eine große Anzahl a lo R. gewonnen. Der Termin der 27 i ste 
Ziehung ist aufden loNov. 1779 festgesetzt worden, und wird aUhier die Einnahme Mi t l -
wochs den 3 Nov. 1779 geschlossen. Breslau den 27. October 1779. 

Königl. Preuß. General Lotterie-Inspection. Korn. 

Namslau, den 12 Octob. 1779. Es ist ein mit einem guten logablen Wohngebäube, 
Ritterguth, so von Breslau 7, und von Oelse 3 Meilen 

entfernet ist, welches über 2^ Malter über Winter, und eben soviel über Sommer aussäet, 
durchgangig guten Boden, und auskömmliches Wiesewachs, 650 Stück Schaafe, und 
25 Stück Kühe hat, und in allem in guten Baustande und completten Inventario befindlich, 
auch mit cnier guten Windmühle emer Schmiede, 3 Bauern und 15 Dreschegärtnern verse¬ 
hen ist, aus freyer Hand zu verlausten. Diejenigen, welche dieses in zwey Antheilen beste¬ 
hende Gmh und Rittelsiy zu ersauffen Lust haben sollttn, belieben sich bey dem Creißftcretalr 
Schultz in Namslau zu melden, welcher ihnen die gehörigeNachnchten aä inspicienclum vor-
l«'̂ cn, und darüber nähere Auskunft ertheilen wild. Außerdem dienet einem allenfalligen 
Kanffer jur Nachricht, daß wenn er es vel langet, ihme gegen ,ooOo Thl.schl. Capital auf 
gerichtliche Hypotheque gegen Landübliche Verzinsung, stehen gelassen werden ttn<en. 



Die ckirct 2ci lttttanti2M desFers 
ölnandOttovonSchlNdel, aufTschocha, sämtliche allhier unbekannte von Schindelsche an 
die im FürstenthumOels gelegenen r i ^e i ^mmi^Gü the r Wabniy.Naucke mldKuntzen-
dorf, und deren Oldnungsmäßtgen Besitz Anspruch habende Geschlechts. Vettern, daß sie in 
einer Zelt von 12 Wochen, vom 22 September a. c. an zu zählen, solche ihre Ansprüche 26 H^H 
anjeigen, auch in dem lezten Termino den 15 Decemb. 2. ĉ. vor der dazu autorisirten Herzog!. 
Vlegierungs-Commißionin der Reglerungs-Canzley hkselbst Früh um y Uhr persönlich, oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte erscheinen, ihre vermeintlichen Ansprüche an den Ord¬ 
nungsmäßigen Besitz derer von Schlndelischen ^icieilüommil^Gütber Wahnitz, Naucke 
und Kuntzendorf, deren letzterer Possessor Friedrich Rudolph von Scylndr!, auf KettscheN/ 
Vor einiger Zeit verstorben, 26 ?rorocollnm anmelden, sich ranune ihrer Geburt und ?roxi-
MkXt durch erforderlicheTrau-und Tauf Scheine legilmuren, und zugleich sich über die von 
obgenantltem v. Schindel anfTschocha wegen derer von seinem versiol denen Varer,Wiglas 
Otto von Schindel, als ehemaligen ?j(iei. ̂ 0mmis5-Bcsitzer, auf denen Güthern in dem vor-
letztern Kriege erlittenen Krieges-Schäoen an das k'iäLidommil'z gedachten Mforderuns 
gen, und über die Ar l seiner diofälNgen Befriedigung sich gehörig erklären, widrigenfalls aber 
gewartigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget, sie von aller 8ucc<-s -
lione riäei-lÜommissHsia in mehrermeldlen von Schindclschcn Güthern aus^efchloßen und 
sowohl bey jetziger als künftiger Erledigung dererselben rarivne pforlemanoniz auf sie keine 
weitere Rückficht genommen, soi-dein diese Ontber aufdts schsn bekannten von Schindel nach 
der3ucce5ll0N5-O'dnung verfället und selbigen verliehet, sie auch lll Ansehung derer Attfor< 
>erullgen des von Schindel allfTschocha m contmnit<:i2m f̂0cOnsi?nu<3ntil)ü3 werden geach-
tet werden Gegeben O<ls den 29 Iuni i 177c). 

Grop Glogau, den 19Äug. 779. Da der Schutnecht. Carl EiegmunbWetqhardt^ 
seit vielen Jahren von hier abwesend ist, so wird derselbe oder dessen etwanige Lcibeserben 2c! 
inliannam seiner nächsten Anverwandten und Erben ^b in^esta^o hiermit cinret, daß selbige 
a dato binnen 12 Wochen, ser^mc^rie aber den lo Dccclnb. ».c. allhier erscheinen, auch die 
Leibeserben sicb cz^c^e^le^ieimiren sollen. I m Außcnbleiburstsfall aber sie zu gewärtigen 
haben, daß wenn sie auch während dem letzter« Kriege bel) der König!. Prcuß. Armee gewe-
ftn waren, dennoch er Weighardt pro mortun und dcßen Leibeserben pro pr^clusiz geachtet 
»erden sollen, das Vermögen aber denen nächsten Anverwandten ohne Cautions-Leistung 
»erabsolget werden wird. ^ ^ 

Golobergil?Schlesien, den HoEept 3779. Von dem hiesigen Sladtgc: ick,re werden 
nachstehende von hier gebürtige und über io Jahr abwesende, als nehmlich der Huthmacher 
Daniel Gottfried Hammer, der Tuchmucker Carl Gottlob Strauß, nnd Koch Johann Chri¬ 
stoph Pfitzner, da man von ihrem Leben und Auftnthalt nicht das geringste in El fahrung 
bringen können, hiermit ciriret, 2 ciaro binnen 12 Wochen, pel-eimosje aber den^Dec.H.c. 
«Wer in ̂ uria zu erscheinen, im Ausbteibungssall aber zu gewärtigen, daß sie der Vorschrift 
gemäß per8ementi2m für todt erkläret, und ihr Vermögen denen sich angegebenen nächsten 
Aliverwandten werde zugesprscken werden. 

Magistrats des unter Gräfilcy Walllschen Schutz stehenden Bergfreyen Stadtchen 
Wilhelmsthal in derKöniql. Grafschaft Glay, citiret alle diejenige, so entweder als Erben 
eder ̂ reäit0se5 an den geringen Nachlaß des am 9 Febr. 2. c. allhier verstorbenen ron Dob^ 
berkau in der Köniql. Ältmark gebürtig gewesenen König!« Feuer-Burgermcister Joachim 
Huhlmann, ein Recht und Anspruch zu haben vermepnen, sich damit binnen dato 12Wochen, 



»ei-emtosieaber den 30 Nodemb. 2. c. Früh um y Uhr int hiesigen konsulat zu Melden, solches 
Rechtsbestandlg darzuthun, oderzugewärtig-n, daß die Erben ihres Erbrechtes verlustig er¬ 
klaret, die sich nicht gemeldete Gläubiger in Perpetuum prXcluckret. und mit Befriedigung 
der Erschienenen nach Ordnung ihrer pr^ai-it^t vorgegangen werden soll. 

Brustawe, den 22 Sept. 1779. Die hiesige Grundherr¬ 
schaft machet hierdurch bekannt, baß zum öffentlichen Verkauf derer von den Eisenhammer 
Freyleuten Barrel Klitsch, Balthasar Klitsch, MartlnKosub, HansMoch, MartlnPitke, 
Michel Kosub, Johann Heyder, und Hans Oviezky, deserirte« Freystellen cum^ppenmen-
tuz, von welchen ble Gerichtlichen ̂ axen auf dem Hose zu Prufiawe, wie auch die Stellen 
selbst in Elstnhammer in Augenschein genommen werden können 1>rmmi l ici^idnis aufde^ 
l^Dct . 15 Nov. peremtolie aber akfden i5Decemb.2.c. anberaumet worden, wozu Kauf¬ 
lustige, als auch alle diejenigen so an diese 8 ausgetretenen Freyleute einige gegründete An¬ 
sprüche und Forderungen haben, lub pcen2 prZrcluli vorgeladen werden. 

Von der hiesigen Gr^nt^ 
Herrschaft werden hiermit nachstehende Frcyleute aus Eisenhammer, als: Barlel Klitsch, 
Balthasar Klitsch, Mart in Kosup, HansMoch, MartinPitke Michel Kosup Ioh.Heyder> 
und Hans Ovictzky, welche vor einigen Wochen ihre daselbst erblich besitzende Freystellen de-
serwet und heimlicherweise außer Landes getreten, dergestalt citirt und vorgeladen daß sich 
selbige a dcttobinnen 12 Wichen, peremrone aber aufdcn »^Decemb.c.a. vor hiesigen Ge^ 
richtsamte Persönlich einfinden, von ihrem Austreten Red und Antwort geben, und hierauf 
das weitere im Ausbleibungssall aber gewärtigen sollen, daß ihre evencualnes lul^attil-ts 
Freystellen dem Meistbiechenden achucliciret und sowohl das daraus gelöseteKaufgeld, als 
ihr sonstiges zurückgelassenes Vermögen nach Vorschrift der Landesgesetze verwendet wer^^ 
wi^d ^_^_^__ 

ArnedorfbeyHirschberg den l Sept. /779. Das Reichsgräfi. von kodronsche G?-
richtsamt ck rer die seit 40 Jahren von hier verschollene drey Christoph F inger te Söhne 
Gottfried, Christoph, und Christian Finger, oder deren etwanige Leibeserben, womit dieselben, 
binnen 12 Wochen besonders aber in Termins peremwlio den 15 Deccmb. dieses Jahres vor 
hiesigem Amte entweder persönlich oder burc!)^ln62r2riu8 erscheinen, und der öxtrackuon 
ihres ihnen während ihrer Mwestttheit jugefallnen väterlichen Erbgutes, auss «bleibenden 
Falles aber gewärtigen, daß sie e x ^ i K o Kegio den^Oct. 176) an ihren Erbrechten prZe-
cluckrt, per 8enrentj2m für todt erkläret, und ihre Erbtheile ihren sich gemeldeten nächsten 
S ben und Anverwandten verabfolgt werden. ^ ^ 

Auras, den^o Sept. 1779. Magistratu^ machet hiemit bekannt, daß nachdem der 
allhiesig gewesene Großbürger George Bnnckc mit Tode abgegangen, und dessen Erben die 
nachgelassene Aecker Haliß und Scheune sub^ttiren wollen; als ist zum^icitHtionz^ermin 
der5 Oct. 5 Nov. unb7Dec. ».c. anb^ranmet worden, wo sich Kauflustige in curia einfin¬ 
den, und der ̂ Huäiczmon gewärtigen können. 

"Woblau den -oSept. 1779. ^ 6 intt2nti2m l^reäiwrum wlrd der von hnr entwi¬ 
chene bürgerl. Schleifer Franz Hernnann, aufden27Oct.H4 Nov. und den22 Decemberc. 
peremtorie öffentlich vorgeladen, um von semcr Entweichung Rede und Antwort zu geben, 
in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß wider ihn in conramaciIm erkannt, und sein h u , 
selbst verlaßnes Hauß öffentlich verkauft, und so weil solches zureickmd, ^re^iwrez ihre Be¬ 
friedigung daraus erhalten sollm, und zu dem Behuf denn auch l^eckeo^in^esmin« 26 
U<zuiä»iHum erjuKiünuämn p«reoiz lub?«vH prasluN öffetttlich Vorgeladen Werden, 



Demnach der kleutena-t Friedrich Wilhelm Kroll des von Mülblschen Insaiterle-Re-
glments, aus der Guarnison zu Ibisse entwichen, und sich bis clarn weder bey dem Regiment 
wieder eingefunden, noch scnst zu erlangen gewesen; so wird gedachter FriedrichWihclm 
K l öll hiermit e^jKali^r vorgeladen: daß er sich 2 c!ato binnen 12 Wochen, nehmlich in "ler-
min« den 25 September den 2 ; October besonders aber in 1>rminc> ul^Imo er peremrorio auf 
den ^o Novenlber a. c. bey dem ReginlelN gestelle, seines Außenbleibens halbecRcde und Ant¬ 
wort gebe, und was er etwan^u sttner OesenilOn einzuwendcll habe gebührend vorstelle; im 
Geqentheile aber und im Nichterschcinungsfall zu gewärtigen: daß durch ein Kriegsgericht 
in <ünnmmaci2m gegen ihn gesprochen werden wird. Nicht weniger werden alle diejenigen, 
welche von dessen Vermögen, es sey Lohns- Pfands- oder vepoliten.Weise etwas in Händen 
haben hierdurch ernstlich erinnert: solches bey Vermeidung der dvaufgefttzten Strafe, bey 

Gege¬ 
ben Neiße den 28ttn August 1779. 

Sr . Königlichen Majestät in Preussen bestallter Obristlieutenant. 
von Koschenbahr. Ullrich, Auditeur. 

Schoßnltz, den 9 Oct. 1779. Bey dem Major v. Eauerma Schoßnitzer Gerlchtsamt 
allhier siehet I'erminuz zu dem Verkauf der ehemaligen Balthasar Leopolbschen in z Gangen 
bestehenden neu erbauten Wassermühle cum ̂ pelt inenri is auf den 4 Nov. 2Dcc. c.a. und 
z Januar 2.5.; Kauflustige können sich deshalb an besagten Termilim aufdem Herrschaft¬ 
lichen Hofe in Schoßnitz melden, die Mühle zuvor in Augenschein nehmen, und gewartigen, 
daß dem Meistblechenden und werden solle. 

Schcßnitz, den 9 Oct. 1779. Von dem Major v. Sanel ma Schoßnttzel Gerlchlsamt 
werden alle und jede, welche an den msolvenäo verstorbenen Müller allhier, Balthasar Leo¬ 
pold, ox quocunql2e clemum czpite einen rechtlichen Anspruch l« machen glauben, a dato und 
4Wochen, pcl-emtone aber al,fden8Nov. 2.c. vor m SckoFlUy dor< 
geladen, ihre Fordeeungen zu liqm^iren. solche auch zugleich ̂ j ^WIc i r n. A^isc'.lblelbende 
ab^r^u gewärtigen, daß ihnen ein ewig Stillschweigen auftrlegcc, und sie 2 IVlHllH abgewiesen 
wet den sollen. " -

^ S t i f t T r e b n G ^ Zum öffentlichen Verkauf des JosephHöhlschcn 
Bauerguths, so 178 Rthl . 29 sgr. gewürdiget worden, sind I'erl.^'ni lici^rioniz aufden 2orea 
Septemb. 2c>Octob. und22Novemb. a.c. festgesetzet, bey denen Berichten in Weigelsdorf 
Münsterbergschen Creißes, ihr Gebot abzugeben, und die ̂ judicHtion zu gewärtigen. 

3ur l^iqmcl2ti<)n'a^das Vermögen des entwiche¬ 
nen Soldaten, Joseph Höhl, Hochlöbl. von Rothkirchschen Mg'ments, und Bauers in Wei-
gelcd^rf, werden dessen Cl-e^icorezhietdurch ecililalider citirer, und"les^inu5u!nmu8 lioui-
cl3tic>nl5 aufden 22 Novemb. H. c. fesigesetzct, ihr?5Xtensum sud pcen2 prXcluü bey denen Ge¬ 
richten in Weiqeledorf, Munsterberg<cl)en Creißes, zu l iquiden und <u lutti^ci^cn. ^ 

Cllftsamt^b^^d^ten A zu des v'erstÄbenell Bauers 
Georg Pittwom. von G^oß Mcntmau hinterlaßenen Bauerguchs, so auf 569Rthl. 6 sgr. 
6d ' . geriet! geschähet, werdenausden2OSeptember, iZOctcber, und i^November 2. <?. 
2'ici5,>er, ihr Gcbctden 75 November3. c.in dcmFürstl.Elittsamte zu Tl ebniY ,6 ^ ta zu 
stehen, und sodann gcwävtigen, daß den Mcistblethendenund B.stbezahlenden solches »lin,' 
üicirecwenden soll. 

Mittwochs und Sonnabend« 
zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Rlnge ausgegeben 

und find auch anfallen KSnlgl. Postämtern zu haben. 


